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Postulat: Klare und transparente Verhältnisse  in der  VK  der  Städtischen Werke - 
Organisationsverordnung überarbeiten 

Sehr geehrter Herr Ratspräsident  

Der  Stadtpräsident hat im Kantonsrat und im Grossen Stadtrat Voten zur 
Zusammenarbeit mit dem EKS gehalten. Diese waren nicht mit  der  
Verwaltungskommission — dem obersten Gremium — abgesprochen, sondern ein 
Alleingang.  Es  gab keinen Antrag auf Freigabe  der  Kooperationsliste oder anderer 
Informationen für  die  Öffentlichkeit.  

Die  Organisationsverordnung  der  Städtischen Werke deckt sich auch nicht mit  den  
Bedürfnissen  der  Fraktionen,  der  GPK und  des  Stadtrates: Transparenz.  Man  darf als VK 
Mitglied gemäss  Art. 16  „Geheimhaltungspflicht" niemandem  von den  Diskussionen und 
auch Problemen erzählen.  Es  gibt durchaus schützenswerte Geschäftsgeheimnisse zu 
Kunden oder wettbewerbsrelevanten Themen.  Aber es  gibt auch viele politische 
Themen, für  die man Inputs von den  Fraktionen abholen sollte.  Die  Fraktion ist auch nicht 
mit  der  Öffentlichkeit gleichzusetzen. Vertraulichkeit kann verlangt werden. Eine 
mehrstufige Vertraulichkeits-Klassifizierung  von  Traktanden und Dokumenten wäre ein 
Lösungsansatz. 

Ferner gibt  es  bei Problemen  mit  dem Präsidenten  der  VK keine Eskalationsmöglicheit.  
Der  Präsident  der  VK ist gleichzeitig  der  überwachende Stadtrat  und  der  Stadtpräsident. 
Heute darf  man  weder  mit  der  GPK, noch dem Präsidenten  des  Grossen Stadtrates noch  
den  andern Stadtratsmitgliedern  über  Probleme sprechen. Eine gute  Governance  würde 
eine Eskalation zum Beispiel  in die  GPK  und  in den  Stadtrat ermöglichen. 

Ich  bitte Sie  deshalb, folgendes  Postulat  auf  die  Traktandenliste zu nehmen:  

Der  Stadtrat wird gebeten, eine Überarbeitung  der  Organisationsverordnung  der  
Städtischen Werke zu prüfen. Ziel soll eine grössere Transparenz, eine 
Eskalationsmöglichkeit bei Problemen  und  wo nötig eine allgemeine 
Aktualiserung  sein.  
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Mit freundlichen Grüssen  

o  
rffi  -61(-0( 

Till Hardmeier 


	Page 1
	Page 2

